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ErinnerunG mMIT <Cold Kanner ı

Erinnerung e  ®°  in Kar/l Rahner

S NaT ISM ZzuTlTIeTS beruüuhrt Gls ( angeilfragt worden DIN DEe| diesem
Symposion AD ErinnerunGg Kar/l Rahner IM Oottesdienst seınem CSrGi-
De die Homlilie halten Gefragi worden bın IS onN| Kaum autfgrun
IrgendelnNer ompetTenz sondern SCS Uund einTtach WeI|l sıcCh In mMe!l-
MNe en CGS lüc zugespielt NaT In Munsiter Assıstent NC Kr Rahner
JESEWESEST)] semn. Allerdings 111USS$S Te nuchATern eINngeESTENEN SS Tein
meInem Empfinden nach damals ON (AWS verschledenen (Ssrunden
memme olle als Assıstent HIC geiunden habe S spricht Iso hier keıin
Rahner-Experte ondern Jemand, der Immer wieder ‘1  Er dankbar IST DEe|
Kar| Rahner Z SCHhule gehen durfen un e| Un ımmer wieder
der imosphare VOo  —S damuals egegne

Erinnerung mıit Karl Rahner

Man köonnite ange He KGr Ranner verwellen un uchn nekdoilien ST -

zahlen. Sie sInd Ja Dekannt S ware ber seaIınen els Uund
seINne spirıtuelle Haltung IM Rahmen des (SoTtfesdiensies die Erinnerungen

ınn Z nhalt Machen. DIe Veranstalter dieses Symposlions en
sinNIgerweilse diese STtunde Gls „ErinnerunGg aallı Kar/| Ran vorgesehen.
DAas TnIit semn nliegen schon her WAas ISt SS enn, woTrIN WIT evuTte -
Dbendig semIn sollen, den nliegen VOo Kanner gerecht werdens
WAas konnie TUr die enNndunGgG der Kırche für die Theologie un für UNSSTE

Auigabe edeuisam seın, WEeT17) WIF Karl Kanner denken un dies IM
Rahmen eInNnes Gottesdienstese

esie des Horens: Seelsorger
eruhmt geworden IST das Bılda \V®  J Kar' Rohhen dGs Ihn mMIT der es

des Horens QUT der Urzburger Synode ZeIg die Hand die IMU-
schel gelegt ES ZeIg Inn mIT konzentTrierter Aufmerksamkelit Un mMmarkıer
gelstige Prasenz DISSESS Bıld IST Symbo|l Tur Ihn Un seaIne Gelsteshaltung

MC MUrT Ine untrügliche Aufmerksamkelıl für die Wirklichkeit Oft
DIS INS eizitie Detall eInNnes Journals hineln, ondern ıne wache Hellhörig-
celt TUr die rragen der Menschen M ınrer Zeit KeImne wurde aallı
Tabu Delegt khatzınean s Onkreife Hagen, V  > enen ST sıcCh ner-

Wortlaut der Tur den Cotltesdienst Jull 2004 In der Kapelle des Jesultenkollegs
vorbereiteten Predlgrt. Ygl diıe Einleitung In Hermann Stenger Zustimmung Uund ank



Qusfordern leß Das In die elTle des Lebens Und den stirapazler-
ien Köpfen UNG wunden erzen der Menschen. SO sagtTe ST VOo  z sıch G
hnhabe ımmer Theologie Neirleben der VerkündIgung, der Predigft,

der Seelsorge willlen.“ Kanners (CSesamTtwerk ennn weniIger —
MenTassende systematische LeNrbucher VESn WEeT1NMN naTUrlich saln
CsSrundansatz Jeweils 7ZUJ Iragen OM SO gIbf SS kaum ıIne eologıi-
SCNEe Problemstellung GEn /welfelsirage IM kiırchlichen der CN Im
gesellschaftlichen ereich, dıe Rahners Denken AIC nerausgeftTordert
der angereg naTtTien SIe SING IM Blickwinkel seIner Theologie UrGAs
GG Un GUuUfT welterführende Aspekte nın Deiragft worden. S
die GOolfesirage der das Verständnıs des enscnen IN ESUS
MNSTUS Kırche Geschichte die etzten rragen des enscnhnen,
den unıversalen Hellswillen (S611es Un das He!ıl HO den enscnen,

@e Verhältnis der Kırche ZUM Waelt der der TIheologie ZUT Philosophie
Un ZUT We!l{l der Wissenschaften die Sakramente ISsION Un die
Rellgionen, diıe Okumene UNG christiches Handeln IM Alltag FS ıST
STEeTS en Dersönlicher Gewilnn, SICA VOo  - Ihm inspirieren Aassen IS
Umsonst NT ST der Pra  ISschen Theologıie unverzichtbare un welterfüh-
rende Impulse gegeben

[DDIese esie des Hörens UnNnGd des Zuhörens melnt l‚eiztlich die wache IN-
MelTe Auimerksamkell Tur die Wirkliıchkeit mMI7 all Ihren Realıtaten eannn FT
Kann sıcCh seelsorgliche BeEegegNUNG schenken.

Theologie mIT enkender ernun

Kanner Olffnete seIne UG ren IC MUT der elile der Wirk-
Ichkel Fr se7iz7ie STA uch Ihrer lJeTiTe CJ  s Fr WOGCIT tur das anhnrmenhnmen
VOo GTa Un Tur CGS sSIe verarbeitende Denken Un HelIdes gehört

Qußerst DEgabT Man konnite Iinhm neIm Denken geragdeZU
zusehen. aran alleın kannn Det seINne Wirkung NIC gelegen en
HIn entischeidender eltrag WGOGiIT hne welfe|l sem Bemuüuhen, diıe rageE
nacNn OTT DZW nacN dem Sınn des Daselnmns VOoO Menschen ner QNZUGE*
nen, IC zuersi V eIner Iraditonalistischen Dokirın AerTr DIe Iradıtion
der Kırche kannie ST ZW OT orofund Fr W OT Der zuTIeTSsS edrang VC) der
urseelsorglichen nach der Ofenhe!l des Menschen TUr OM un
die ahrung seIner na seIner ıe Gle In ESUS NMSTUS den Men-
SscNnen nahe gekommen ST In diesem CGlauben ST UNMS enschnen eroiIIne
(offenbar gemac worden, SS der Menschn r die größere Nahe

OTT MIC eingeschränkt WIrd, ondern sıch Offnen un sIcCh selbst
iIinden Kann OM bleibt ZW OT namenloses Geheimnts bDer ST cnhenkti
sıch dem Menschen Gals Innerste seInes Daselms. Insofern Ist diıe „OD-
ekiive  L Boischafit des Evangelliums die ‚subjekftivste  c leTe IM Menschen
ITheologie, die OI den RKand des Denkens genen WT Ird ıIne
ErmufigunG Z olfinung InmTIeEN der widersprüchlichen eGIITa des L e-
ens DIese ofnung können WIr MIC en der erzwingen, WIr KON-
e SIe Ar V OTT ernoltlien Un erbeien



inheit von Menschen- und Gottesliebe

Persönlich Hın e stGrksien VOo Rahners Überlegungen ZAUH“ inhe!it
VOo  5 Menschen- und Gotteslebe InspirlierTt.? Wenn OfTT die Innersie
des mMmenschlichen Daselnmns IST wertel dGs den Menschen IM wöTrTlichen
Siınne des Ortes unenalich QUT Jede Begegnung mMITtT dem acnsien ST
demzufolge wurzelhaft Golesbegegnung der anders aUSgedrÜCKkT:
Jede enscnen- Un Weltbegegnung ST OM Weqg Uund Medium der UT-

Ssprünglichen un ungegenständlichen Goflftesertfahrung Nächstenliebe
IST SOMIT der orimäre Ak{7 der Gottesliebe MIIT einfachen orien DIe US-
De Olg MC einfach konsekuftiv QUS dem Glauben sIie Ist konstitutiv TUr
den GIlauben en Hın Immer wWwieder 1E  ( erschuTtfier b der leife und
konseaQueniten Radıkalıta dieser Sichtwelse S verweilst UCRA Guf den
eiztien S der ıe Uund des | ebens WAas edeuTtTe dies TUr meInen
konkreien Alltag tur die Aacnnel der rısten Un Christinnen In einer

|eiıden un Chancen eichen el WGSs edeuvuTtTe Ies tur ıne Kır-
che, die Je| o tur Orthodoxie vergeudert, und Tur ıne Theologie
die |e| nergie Tur kognitive Wissenschafftlichkeit Quifwendele

ystiker ahrung des aubDens

DIe SpPrGCHE Ranners ST streckenwelse anstrengend Un OrderT ISZIPI-
nIierTfe | eseaszese FS WOare Der eın subjekftiver Verlust SIM der Zähigkeit
seIner Gedankenftführung un noch nachhaltiger der JjJeTe seIner pINnTUA-
ITG IC QuUszuselzen. Ranner wurde vermutlich CGS Wort „Frömmigkeit”
HenNnuTtTZzen DIe heiden Pole Glauben un enkende ernun SOWIEe Be-
ten Uund achdenken zenen SsICN Ur samn QgUaNZE> CNalien Selne VIS-
en (3ebeilie Un seıne edanken Z eien kann IS IC hne Derson-
IC Ergriffenhelt aQauinehmen SeIbst seIıne SPIAENE Ira zuwellen geTU-
E7U Z IT S ZeIg sıch Ine WwOACNe Intultion TUr die seeliIschen Tonsalien
UNG ber WEN ungeschminkTt TUr die Abgründigkeilten menschlichen
[DDaselms DerT lle diese EmNeMrUNgeEN werden QufT CGS „Gehelmnts  ‘ Ol
nıN DEeZOogen, hne SS STENN S Denken Quilosen wurde GaVorn
WCOCIT UCn OT ETIWOS spuren, WEeT17] Rahner menr der wentIger sponTaN
oredigte M NING On UESNn seIıne aachn außen ner nUuchiern WIF-
en Diskretion [QP iIne Art VI@)  - nachdenklicher Zurückhaliung
die gelSTIg schutzen DemuUunNnTtT WGTV, Gals SCINEe STr Al MT In Ol sondern
In sıch selber UnNGd In anderen Gas, WOS ST CdaGs namenlose GeheAls (301-
ISS nannte. UnGg ern NING MC MUT semn „brummIger CHar —_

IS ondern UCA gelegentlich semIn melancholischer Charme (se@-
neImMNISSE assen sıcCh NIC enträtseln. Dem Gehelimntis OT kannn MC

Sea letztlich AT Offnen sıch QUT SS einlassen Un sICh loslassen, Inge-
nen UnG tur dIieses eugnIS bın IC aier Rahner eisien dankbar
Fr STOrKT Ine gelassene Freude C(US dier olInun nNeraus UnG In diesem
Sınn wunsche IS Ihn nen allen un künfiiigen Generationen.
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Zum CHIUSS MOÖChHTe IS deshalb Ihn selher Wort kommen Iassen. KUFZ
VOT seınem lode aCch dGs ÖOsterreichische Fernsehen C(US Anlass seINEeSs
Geburtstages mMmehrere Interviews ausgesirahlt. lles reiste die
AGSOM Un „Wer ST der Mensc DIS Denker Rahner WUSSTEe on die
Brüchigkeiten UNSSeTIeST Antworitien ber UrTNSO deuftlicher WGIT CGS Zeugnis
des MystTikers Kar| Rahner 57  m FNde gehrt LG mMIt leeren Handen ort
Ie S55} ber ıST s gUT WDGIATA SCHAGUT a Guf den Gekreuzigien
un gent WAas OoMmMmmMm ST dıe ewlge Unbegreiflichkeit (SO011es


